Stand 15.07.2024
Muster-Bescheid für ambulante Pflegeeinrichtungen:
Zustimmung zur gesonderten Berechnung von Investitionsaufwendungen



Sehr geehrte Damen und Herren,

[bookmark: Text7][bookmark: _Hlk171085380][bookmark: _Hlk171085432][bookmark: _Hlk171085359]mit Antrag vom [Antragsdatum] haben Sie für die ambulante Pflegeeinrichtung [Name] die Zustimmung zur gesonderten Berechnung von Investitionsaufwendungen nach § 82 Abs. 3 SGB XI i. V. m. § 16 NPflegeG beantragt. 
[bookmark: _Hlk171085554]
[bookmark: _Hlk171485853][bookmark: _Hlk171485889]Für den Zeitraum vom [Datum Beginn der Zustimmung, frühestens am Ersten des Monats, in dem der Antrag gestellt worden ist] bis [Ende des Bewilligungszeitraums] wird die Zustimmung zur gesonderten Berechnung der pauschalen Zuschüsse gemäß § 1 NPflegeEFördVO i. V. m. § 16 Abs. 1 NPflegeEFördVO gegenüber Pflegebedürftigen, die 
· ihren Hauptwohnsitz nicht in Niedersachsen haben oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt in den letzten zwölf Monaten vor der erstmaligen Inanspruchnahme der Pflegeleistungen oder der Pflegeplätze nicht in Niedersachsen hatten oder
· Leistungen nach § 26 c des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) oder nach einem Gesetz, das eine entsprechende Anwendung des § 26 c BVG bestimmt, erhalten oder mit der Förderung nach diesem Gesetz erhalten würden. 
für die von ihnen in Anspruch genommenen Leistungen der häuslichen Pflege im Sinne des §§ 36 und 39 SGB XI erteilt.

Die pauschalen Zuschüsse betragen
· 0,00254 Euro für jeden abgerechneten Bewertungspunkt für Pflegekomplexleistungen inkl. Pflege nach Zeit (Anlagen 1a u. 1b zum Rahmenvertrag gemäß § 75 Abs. 1 SGB XI),
· 1,51 Euro für jede für Pflegeeinsätze abgerechnete Zeitstunden, die nicht nach Leistungspunkten abgerechnet wurde,
· 0,254 Euro für jede abgerechnete einfache und erhöhte Wegepauschale,
· 0,127 Euro für jede abgerechnete halbe Wegepauschale bei gleichzeitiger Erbringung von Leistungen nach dem SGB V und SGB XI und
· 0,0635 Euro für jedes abgerechnete interne und externe Wegegeld sowie der hälftig berechneten Wegepauschalen für Pflegedienste, die Pflegeleistungen gegenüber mehreren Pflegebedürftigen erbracht haben und dafür lediglich einmal die Anfahrt zu dem Ort, an dem die Leistungen erbracht werden, zurückgelegt haben.

Begründung
Gemäß § 14 Abs. 1 NPflegeEFördVO kann Pflegebedürftigen, die die Voraussetzungen des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nrn. 2 und 3 NPflegeG nicht erfüllen, für die von ihnen in Anspruch genommenen Leistungen der häuslichen Pflege im Sinne der §§ 36 und 39 SGB XI die Pauschale nach § 1 NPflegeEFördVO gesondert in Rechnung gestellt werden. 

Ihre Rechte
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei (Bezeichnung und Sitz der Behörde, die den Verwaltungsakt erlassen hat) erhoben werden.

Rechtliche Grundlagen
· [bookmark: _Hlk171085843]§ 82 Abs. 3 des Elften Buchs Sozialgesetzbuch (SGB XI)
· Gesetz zur Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (Niedersächsisches Pflegegesetz - NPflegeG -) vom 22. Mai 1996 (Nds. GVBl. S. 245), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 2021 (Nds. GVBl. S. 917) 
· Niedersächsische Verordnung zur Durchführung der Förderung von Pflegeeinrichtungen (NPflegeEFördVO) vom 29.04.2024 (Nds. GVBl. Nr. 34/2024)

